
Gen Z lässt sich nicht mehr so viel bieten. Schule
sollte kein sozialer Fußabtreter mehr sein.
Beitrag von „Gymshark“ vom 18. November 2025 22:29

Ich denke, die regelmäßigen Rufe nach mehr Personal im Bildungsbereich sind nicht
zielführend. Es müssten die Kapazitäten anderer Ausbildungs- und Studiengänge reduziert
werden, um so wiederum zusätzliche Ressourcen schaffen zu können, und dafür fehlt der
politische Wille.

Ich bin der Meinung, dass das vorhandene Personal reicht, aber effektiver arbeiten muss.
Dadurch, dass wir bereits so viele Ressourcen in den Umgang mit Unterrichtsstörungen
investieren, zeigt ja, dass der Ansatz schlichtweg nicht zielführend ist. Die Vermittlung von
Unterrichtsstoff hat oberste Priorität und Unterrichtsstörungen gefährden dieses Vorhaben.
Unterrichtsstörungen werden oft zu lang toleriert und da muss in den Klassenzimmern eine
andere Mentalität her, nämlich "Handlung --- Konsequenz". Die Konsequenz muss als
unangenehmer als die Teilnahme am Unterricht empfunden werden, dann ist auch der Anreiz,
einen auf Clown und Entertainer zu machen, weg.
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